
Der Beruf

Kontakt

Vinzentinum Ried 
Schule für Gesundheits- und Krankenpflege 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried
Betriebsgesellschaft m.b.H.
Schlossberg 1 · 4910 Ried im Innkreis
T: +43 7752 602-3800
F: +43 7752 602-95800
vinzentinum.ried@bhs.at
www.vinzentinum-ried.at

	� ist erfüllend und sinnstiftend 
	� erfordert Engagement und Verantwortung 
	� ist abwechslungsreich und vielfältig

Der Beruf der Pflegefachassistenz ist anspruchsvoll 
und beinhaltet viele Herausforderungen. Die Arbeit ori-
entiert sich an den Bedürfnissen des kranken Menschen. 
Die Schaffung einer Atmosphäre, in der sich Patient*in-
nen körperlich und seelisch wohl fühlen, gehört zu den 
Aufgaben des gesamten Betreuungsteams. Pflegekräfte 
spielen mit ihrer Beziehungsfähigkeit in diesem  
Zusammenhang eine Schlüsselrolle.

Der Tätigkeitsbereich der Pflegefachassistenz umfasst 
gemäß Gesundheits- und Krankenpflegegesetz:

1.	�die eigenverantwortliche Durchführung der Ihnen  
von Angehörigen des gehobenen Dienstes für  
Gesundheits- und Krankenpflege oder Ärztinnen*/
Ärzten* übertragenen Aufgaben

2.	das Handeln in Notfällen
3.	�die eigenverantwortliche Durchführung der Ihnen  

von Ärztinnen*/Ärzten* übertragenen weiteren  
Tätigkeiten im Rahmen der Mitwirkung bei Diagnostik 
und Therapie

4.	�die Anleitung und Unterweisung von Auszubildenden 
in den Pflegeassistenzberufen

Bildung für 
Gesundheitsberufe 

Ausbildung zur 
Pflegefachassistenz

Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern  
Ried Betriebsgesellschaft m.b.H.  
Schlossberg 1 · 4910 Ried im Innkreis
office.ried@bhs.at · www.bhsried.at
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Die Ausbildung Die Facts auf einen Blick

Auszubildende berichten:

Praktische Ausbildung

Ausbildungsbeginn

Jährlich im Herbst
Aktuelle Informationen zum Bewerbungsverfahren 
erscheinen unter: www.vinzentinum-ried.at

Voraussetzungen zur Aufnahme

	� die erfolgreiche Absolvierung der 10. Schulstufe 
(durch den Nachweis entsprechendem Allgemein- 
wissens sind in Einzelfällen Ausnahmen möglich) oder 
eine Berechtigung zur Ausübung der Pflegeassistenz 

	� die zur Berufsausübung erforderliche  
gesundheitliche Eignung 

	� die zur Berufsausübung erforderliche Vertrauens- 
würdigkeit 

	� die erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache 
(mindestens Kompetenzniveau B2 lt. GeR) 

	� positive Aufnahmeprüfung

	 2-jährige Ausbildung (Vollzeit) 
	 vollendetes 17. Lebensjahr 
	 positiv abgeschlossene 10. Schulstufe (oder Lehre) 
	� individuelle Förderungsmöglichkeiten (OÖ Pflegesti-

pendium oder AMS-Pflegestipendium)
	 neues, modernes Ausbildungszentrum 
	 regionaler Standort – Anbindung an das Krankenhaus 
	 vielfältiges Praktikumsangebot 
	 praxisnaher Unterricht/praxisnahe Ausbildung 
	 realitätsnahes Training im Simulationszentrum  
	 zukunftssicheres & breitgefächertes Jobangebot

Die praktische Ausbildung erfolgt überwiegend im
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried,  
in regionalen Langzeitpflegeeinrichtungen und  
Einrichtungen die extramurale Pflege (z. B. mobile  
Pflege- und Betreuungsdienste, Hauskranken- 
pflege) anbieten.

Erfahrene Pflegekräfte geben ihr Wissen gerne an 
Auszubildende, welche die Arbeit mit Menschen  
wertschätzen, weiter.

Anhand praktischer Übungen wird das Gelernte  
in die Praxis umgesetzt.

Dauer: zwei Jahre 
= 3200 Stunden

Vollzeit d.h.  
40 Stunden/ 
Woche 

Theorie:  
1870 Stunden 

Praktikum:  
1060 Stunden

Schulautonomer  
Bereich:  
270 Stunden

„In der Praxisausbildung 
bekomme ich viele positive 
Rückmeldungen von 
Patientinnen und Patienten, 
die sehr dankbar sind. Das ist 
schon ein tolles Gefühl!“

„Im Pflegeberuf hilft man  
Menschen, die krank ins  
Spital kommen, damit sie  
es gesund wieder verlassen.  
Man kann selbst etwas  
bewirken, das ist super!“

Leonie Maier

Sophia Machl


